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5789 : AUt den Ackern 5189.2
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T N PI anzel Cher]er kI arung Der Rat der Stadt Melle hat in seiner Sitzung am 30.09.1982 die Aufstellung dieses Planes beschlossen.
S Der AufstellungsbeschluB ist gemal § 2 (1) BBauG am 07.10.1982 ortsiiblich bekanntgemacht worden.
PdUSee
g 3 Melle, 15.03.1983
35
\ 34 : L.S gez. Dr. Surberg
33 Art der baulichen Nutzung
Stadtdirektor
- Allgemeines Wohngebiet
- Mischgebiet Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskataster s und weist die stadtebaulich bedeutsamen baulichen An-
lagen sowie StraRen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom 21.04.1983). Sieist hinsichtlich der Dar stellung der
. Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Gewerbegebiet Die Ubertragung der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.
Osnabriick, 08.07.1983
Mal} der baulichen Nutzung, Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Ls gez.i. A, Brimjes
P K atasteramt
| 0.3 Grundf ldchenzahl
5189 .1 5189 .1
GeschoBf ldchenzahl
Fir die Erarbeitung des Planentwur fes Stadt M elle/Baudezer nat.
[ Anzahl der Vollgeschosse (HochstmaR) Melle, 15.03.1983
gez.i. V. Wenke
0 £f B L s
ofrene Bauweise Stadtbaurat
Q
nur Einzel— und Doppelhduser zuldssig
— Baugrenze Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 30.09.1982 dem Entwurf des Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt
und die offentliche Auslegung gemaR § 2a (6) BBauG beschlossen. Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden am
07.10.1982 ortsiiblich bekanntgemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begriindung haben vom 15.10.82 bis
D Stellung der baulichen Anlagen - Firstrichtung 15.11.82 gemaB § 2 a (6) BBauG offentlich ausgelegen.
Melle, 15.03.1983
——o—o— Abgrenzung unterschiedlicher baulicher Nutzung
L.S gez. Dr. Surberg
—0—o0—o0 Abgrenzung unterschiedlicher sonstiger Nutzung Stadtdirektor
Auf dem Esch
— 00— vorhandene Grundstiicksgrenzen
51890 51890
Der Rat der Stadt Melle hat den Bebauungsplan nach Priifung der Bedenken und Anregungen gemaR § 2 a (6) BBauG in
seiner Sitzung am 15.03.83 als Satzung (8 10 BBauG) sowie die Begr indung beschlossen.
Verkehrsflachen Melle, 15.03.1983
s L.S gez. Dr. Surberg
StraBenverkehrsfléche e
5 Stadtdirektor
StraBenbegrenzungslinie
Wed
m 5ffentliche Parkfléche Dq Bebau.ungsplan .ist mit Verflgung der Gen.ehmigungsbehdrde (Az.:309.11-21102-59024) vom heutigen Tage gemai §
11in Verbindung mit § 6 (2-4) BBauG genehmigt.
- - /u— und Ausfahrtverbot Osnabr tick, 06.03.1984
Leitungsrecht fuer Wasserleitung 47
L.S gez. Kreft
AnschluBbebauungsplan @ FuBweg L
Gewerbegebiet "Oldendorfer Heide" Oberkreisdirektor
2200 Sichtdreieck
5 o
___________________________ Der Rat der Stadt Melleist den in der Genehmigungsver fiigung vom (Az.: aufgefiihrten Auflagen
5188 g Grunﬂ aChen gern § 9 AbS 1 Zlff 15 BBaUG / Massagen in semgr Sitzung am . : beigetreten. Der Bebauungsplan hat zuvor wegen der Auflagen / M assagen 5188 g
vom bis offentlich ausgelegen.
' i Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am ortsiiblich bekanntgemacht.
49 ! Z dffentliche Kinderspielpldatze Mdle
5
@ anzupf lanzende Bé&ume Stadtdirektor
Y 49 D anzupf lanzende Strducher
6
\o 49 Die Genehmigung des Bebauungsplanesist gemaf §12 BBauG am 31.03.1984 im Amtsblatt des L andkreises Osnabr lick be-
9 kanntgemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit am 31.03.1984 rechtsver bindlich gewor den.
Sonstige Festsetzungen Melle, 31.03.1983
L.S gez. Dr. Surberg
D Trafostation Stadtdirektor
—0—2 10 kV-Erdkabel
\% i mit Geh—, Fahr— und Leitungsrechten zu belastende Fléchen Inherhalb eines Jahres nach I nkrafttreten des Bjebauungsplanesist die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor schriften
' | —— beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden.
5188 .8 Melle, ............... 5188 .5
Stadtdirektor
Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
Planunterlage
,' angefertigt vom
K atasteramt Osnabr tick
Brachland ; MafRstab 1 : 1000
/, Landkreis Osnabrtick, Gemeinde Stadt Melle
P K artengrundlage:
. Flurkartenwerk 1: 1000
Textliche Festsetzungen A
Erlaubnisvermerk: Vervidfaltigungerlaubnisfir Gemeinde erteilt durch Katasteramt Osnabr lick am 21.04.1983 Az.: 2002/83
zum Bebauungsplan " Oldendorfer Heide - Neufassung” im Staditell Digitale Planumsetzung
M el l e-OI dendorf der Stadt M el I € Der Entwurf des analogen Bebauungsplanes wur de digital umgesetzt von:
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Bundesbaugesetzes (BBauG) i.d.F. vom 18.08.1976 (BGBI. | S. 2256 be- promegis
richtigt S. 3617), zuletzt geAndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Beschleunigung von Verfahren und zur Erleichte- Ingenieur gesellschaft fiir Geoinfor mationssysteme mbH
rung von I nvestitionsvor haben im Stadtebaur echt vom 06.07.1979 (BGBI. | S. 949) und der § § 56 und 97 der Nieder- Gronenberger Siraie 1a
sichsischen Bauordnung vom 23.07.1973 (Nds. GVBI. S. 259), zuletzt gedndert durch Artikel V des achten Gesetzes 93 ellg
5188 7 zur Anderung der Nieder sichsischen Gemeindeordnung und der Nieder sachsischen L andkr eisordnung vom 18.02.1982 (Nds. 4 4M € ) 5188 7
° GVBI. S. 53) i.v.m. § 1 der Nieder sichsischen Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesbaugesetzes (DVBBauG) vom Telefon: 05422/955530 - Fax: 05422/955560 °
—& 19.06.1978. (Nds. GVBI. S. 560), zuletzt gedndert durch Verordnung vom 22.12.1982 (Nds. GVBI. S. 545) und des Melle, den 22.01.1998
840 der Nieder sachsischen Gemeindeordnungi.d.F. vom 22.06.1982 (Nds. Gvbl. S. 230) hat der Rat der Stadt Melle
diesen Bebauungsplan " Oldendorfer Heide - Neufassung" bestehend ausder Planzeichnung und den nachstehenden/nebenste-
henden textlichen Festsetzungen sowie den folgenden ortlichen Bauvor schriften liber die Gestaltung als Satzung beschlos-
sen:
sontyere ' i
. mnm% ,
§ 1 ! v At dee Ackern
(2) In den als allgemeines Wohngebiet ausgewiesenen Bereichen sind die Ausnahmen gem. § 4 Abs. 3 BauNV O nicht zulas- :
----- sig (§ 1 Abs. 4 BauNVvO).
(2) In den als Mischgebiet ausgewiesenen Bereichen sind nur Nutzungen zuldssig bei denen der flachenbezogene effektive
Schalleistungspegel tagsiiber 55 dB (A)/gm und nachts 40 dB (A)/gm nicht Ubersteigt. Dar Giber hinausdarf ein Schalldruck-
pegel an den nachstgelegenen Gebietsrander n des allgemeinen Wohngebietes von tagsiiber 48 dB (A)/gm und nachts 33 dB
(A)/gm nicht Gberschritten werden. Die Ausnahmen gemal? 8 Abs. 3 BauNVO sind nicht zulassig (8 1 Abs. 6 BauNVO).
T ) (3) In dem als eingeschr anktes Gewer be- und Mischgebiet ausgewiesenen Bereich sind nur Nutzungen zulassig, bei denen
-7 der flachenbezogene effektive Schalleistungspegel tagsiiber 55 dB (A)/gm und nachts 40 dB (A)/gm nicht Giber steigt. Dar -
-7 Uber hinaus darf ein Schalldruckpegel an den nachstgelegenen Gebietsréndern des allgemeinen Wohngebietes von tagsiiber
48 dB (A)/gm und nachts 33 dB (A)/gm nicht Gber schritten werden.
In den nicht Giberbaubaren Bereichen sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO - soweit nicht durch § 1 ausgeschlos- ' ! F’
5188 ¢ sen - nur im Abstand von mindestens 5,00 m zu den offentlichen Verkehr sflachen zuldssig (8 23 Abs. 5 BauNVO). Hin- 5188 ¢
N, weis: Auch innerhalb der iberbaubaren Bereicheist vor Garageneinfahrten ein Mindestabstand von 5,00 m einzuhalten. !
Th
§
( (auch Lgsch feich) 83 \ -
N egenruckhalfebecken 1 \—
(1) Hinweis: Die Flachen innerhalb der im Plan dargestellten Sichtdreiecke diirfen in mehr als0, 80 m Héhe tiber der o |4 A\
Fahrbahn der angrenzenden StraRein der Sicht nicht versperrt werden (8 9 Abs. 1 Ziff. 25 BBauG). ; 5 “,;,/7//2, l‘ // .....
— ch \ vJ
121 Bru (2) Neubaugrundstiicke, soweit sie unmittelbar an die L andesstrafde 90 grenzen, sind entlang der kiinftigen Straf3eneigen- P ~ ‘_‘ -
tumsgrenze mit einer festen, Iiickenlosen Einfriedung zu ver sehen und in diesem Zustand dauernd zu erhalten. ’///4 @m 72
(3) Fur Werbeanlagen innerhalb der Baubeschrankungszone mit Blickfeld zur Landstraf3e gelten die Bestimmungen des Fern- . X
V’/ / straRengesetzes.
/A
@ 8 4 (Gestaltungsfestsetzungen)
.- v/////}‘*,é
O T (1) Dieim Bebauungsplan ausgewiesenen duf3eren Pflanzstreifen sind mit standor tger echtem Gehdlz in héhenmaRig gestaffel- /7% F"Eg ,//%% '
e ter Form zu bepflanzen. Die Bepflanzung muf3 derart dicht angelegt sein, dal sie die bezweckte Schutzfunktion ausrei- 0P & “5 v
-7 chend erfiillen kann. Es miissen sowohl Baume als auch Straucher gepflanzt werden. '
118 (2) Innerhalb der mit einem Pflanzgebot belasteten Flachen sind andere, dem Umweltschutz dienende Anlagen zuléssig .
\ 3 (z.B.Schallschutzwande).
v X
§ 5 e =R '
- ¥
¥ 8 ' <
5788 .5 Fir die eingeschossige Bauweise sind Dachneigungen zwischen 35 Grad und 46 Grad zulassig. Die Festsetzungen hinsicht- ] - * \ W@ 5788 .5
lich der Dachneigungen gelten nicht fur gewerblich zu nutzende Gebaude innerhalb des eingeschr &nkten GE-Gebietes sowie Obersichtsk M1
fur Nebengebaude im gesamten Plangebiet. Fiir die zweigeschossige Bauweise wird eine Mindestdachneigung von 30 Grad Ubersichtskarte - 5000
festgesetzt, eine max. Firsthohe von 9,00 m darf jedoch hierbei von der Oberkante fertiger Straf3e aus (in der Mitte)
nicht Uberschritten werden. f ;t a t M
Ordnungswidrig handelt, wer vorsétzlich oder fahrlassig gegen die Festsetzung dieser Satzung ver st6f3t. Die Ordnungswid-
Q rigkeit kann mit einer Geldbusse bis zu 5.000,- DM geahndet werden (8 6 Abs. 2 NGO). B mau u n g$| an
5 87
Diese Satzung wird mit der Bekanntmachung der Genehmigungsver fligung im Amtsblatt rechtsverbindlich (§ 12 BBauG). Gleich- " Ol den dorfer H el de"
zeitig treten die Festsetzungen des Bebauungsplanes " Oldendor fer Heide" vom 21.01.1966 - genehmigt am 29.09.1970 -
einschlielflich der dazugehdrigen textlichen Festsetzungen aufler Kraft.
Miel, 15061963 Neufassung
_.-1 gez.i.V.Dr.Janke L.S. gez. Dr. Surberg
2 e )
R g Biirgermeister Staditdir ektor Mal3stab 1 : 1000
53,2 53,3 34534 53,5 34536 3#53.7 3453, 3#53.9 354 0 M54 1



Klaus Scholle
Übersichtskarte M 1 : 5000




